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Ministerchaos in der SPÖ: Babler im
Machtkampf um Schlüsselpositionen!

Am 25. Februar 2025 diskutiert die SPÖ-
Nachfolgeregierung unter Andreas Babler über

Ministerposten und Inhalte im Parlament.

Vienna, Österreich - Im Zentrum der politischen
Auseinandersetzungen innerhalb der SPÖ steht das heutige
Treffen des Bundesparteipräsidiums, bei dem der Parteichef
Andreas Babler das heiß ersehnte Koalitionsabkommen mit der
ÖVP und den NEOS präsentieren muss. Der Druck auf Babler ist
enorm, da hinter den Kulissen heftige
Meinungsverschiedenheiten über die Besetzung der Ministerien
kursieren. Insidern zufolge lehnt Babler die Nominierung des
ehemaligen ORF-Chefs Alexander Wrabetz für das Finanzressort
strikt ab und zieht stattdessen die Salzburger Abgeordnete
Michaela Schmidt vor, wie auch die Plattform “Heute”
berichtete. Babler könnte sich zudem mit der mächtigen Wiener
Landesgruppe anlegen, die Sven Hergovich als
Infrastrukturminister favorisiert, was Konflikte ankündigt.

Ein weiterer kritischer Punkt ist die Nominierung von Muna
Duzdar für das Justizressort. Duzdar, die in der Vergangenheit
durch umstrittene Äußerungen zur Ukraine-Krise aufgefallen ist,
steht vor der Herausforderung, das Vertrauen der
Parteimitglieder zu gewinnen. Währenddessen könnte die
gewerkschaftliche Vizepräsidentin Korinna Schumann das
Sozialministerium übernehmen. Diese Personalentscheidungen
sind alles andere als unumstritten, da viele Funktionäre eine
unabhängige Besetzung der Ministerien fordern, um die
Glaubwürdigkeit der SPÖ zu wahren, wie auch Wien.at



anmerkte.

Politische Taktiken und Machtspiele

Wiens Bürgermeister Michael Ludwig stellte jedoch klar, dass es
bei der Sitzung eher um Inhalte als um Personalien gehe und
betonte, dass es keinen Streit über die Posten gebe. Die SPÖ
stehe vor der Herausforderung, eine stabile Regierung zu bilden
und dazu sind die internen Auseinandersetzungen um die
Ministerposten entscheidend. Die Wahlen und
Koalitionsverhandlungen laufen unter Hochdruck, und jeder
Schritt von Babler könnte seine Position als Parteichef weiter
festigen oder gefährden. Die Diskussion darüber, wer in der
neuen Regierung Verantwortung übernimmt, bleibt angespannt
und wird in den kommenden Tagen von intensiven
Medienberichten begleitet, während alle Augen auf das
geschlossene Gremium gerichtet sind, das heute die ersten
Entscheidungen treffen wird.

Der Ausgang dieser Sitzung könnte entscheidend für die
bevorstehenden Regierungsverhandlungen sein und das
politische Klima in Österreich nachhaltig beeinflussen. Die
Nominierungen werden aufmerksam verfolgt, da sie Aufschluss
über die künftige Richtung der SPÖ geben und zeigen, wie
Babler es schafft, verschiedene Interessen innerhalb der Partei
zu balancieren. Die Frage bleibt: Wird er in der Lage sein, ein
stabiles Team zu formieren, oder wird die interne Uneinigkeit die
SPÖ schwächen?
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